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Vegetationseinheiten
Schilf-Grauweidengebüsch, Brennessel-Grauweidengebüsch, Schilf-Brenessel-Baumweidenbruchwald, Brennessel-Schilfröhricht,
Brennessel-Staudenflur, Tümpel
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

NY S

Gefährdung

Empfehlung

Gehölzeinschlag wg. 380 KV Trasse, Grauerlenanpflanzung, Cornus cf. alba sibirica am Rande Biotop

SZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00299

Aufgrund kleinflächiger standörtlicher Unterschiede rel. heterogen aufgebautes Weidengebüsch im Übergang zum Weidenwald.  Am 
nordöstlichen Rand mehrere ältere Silberweiden (Stammdurchmesser bis 1,5 m). Nach Westen geht der Bestand in ein jüngeres 
Weidengebüsch über. Auf der gesamten Fläche besteht ein enger Wechsel zwischen trockeneren, brennesselreichen Bereichen und 
feuchteren Flächen mit Schilf und Sumpfreitgras oder sumpfseggenreichen Bereichen. Eingelagert sind einzelne Lichtungen mit 
brennesselreichem Schilfröhricht sowie einzelne kleine mit Wasser gefüllte Mulden (Bombenkrater? - Görries Flugplatz im 2. Weltkrieg). Die 
nicht geschützten Brennesselbereiche sind aufgrund der engen Verzahnung nicht ausgrenzbar. Das Weidengebüsch setzt sich südwestlich 
eines bis zu 1,5 m hoch aufgeschütteten Dammes (Leitungstrasse) fort. Im mittleren Bereich sind die Gehölze im Trassenbereich der 380 
KV-Leitung geschlagen worden. Als Ersatz wurden hier Grauerlen gepflanzt. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Mordhorst

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Phragmites australis Salix cinerea Urtica dioica

Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Salix alba

Cirsium oleraceum Glecoma hederacea Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Scutellaria galericulata


